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Vorerinnerung .

Bey der Bereitung aller hier vorkom⸗

menden Verſuche kommt es hauptſaͤchlich

auf folgende Punkte an .

l . auf gute Maäterialienz

In dieſer Ruͤckſicht iſt ' s am beſten wenn

nan ſich einen Raſten mit Fachern machen

läßt , worin man reine und ächte mate⸗

rialien aufbewahrt . Nach der gegebenen

Nachricht von denſelben , die wir hinten

2
anſchließen , wird man ſie nicht leicht ver

wechſeln . Auch kommen faſt keine vor , die

man nicht in RKaufläden oder Apotheken

haben kann .



3. Auf das Geſchirr .

Man muß ſich eigene Gefäße , als Tö⸗

pie , Gläſer , Pfännchen , hernach Löffel f

Moͤrſer und noch mehrere anſchaffen , weil

ſonſt andre , in der Saushaltung gebrauch⸗ 1

te , leicht beſchmuzt und oft gar gefährlich

werden koͤnnen . f

l

3. Auf Zeitmaas .
8

Auf dieſen Artikel kommt es beſonders 3

an . man muß ſich zu Allem Zeit nehmen

und die bey denen Verſuchen , wo es nö —

thig war , angegebene Zeit genau beobach⸗
8

ten . Jedoch kommt hiebey alles auf die
1

Uniſtande an . Wendet man aber Zeit dar⸗
u

auf , ſo kann man ſich nach und nach durch
n

‚ eigene Verſuche Kegeln ſammlen , wornach b

2 man alsdann ohne Gefahr verfaͤhrt . meh⸗

rere Sachen kann man entweder nur im
0

Winter oder im Sommer verfertigen , wor⸗

nach man ſich alſo auch zu achten hat .



4.

braucht man nicht erſt zu empfehlen ,da

ja jeder geſittete Menſch reinlich iſt , wenig⸗

ſtens ſeyn ſoll . Man reinige alles vor und

nach dem Gebrauch , halte ſich eigenes Ge⸗

ſchirr , um ſich von Schmuz wieder zu be⸗

freien . Zur Sauberhaltung der Materia⸗

lien ſondre man ja jedes von dem andern

wiſchen⸗RKäͤume ab , und laſſe nie

3 hR 1 104 9
zwey ſich vermiſchen .

machen öhl den wichtigſten Titel von

21 7* 1miu FaH 14 Wzlen U um ſoll ich mir

lange Mühe geben etwas zu verfertigen ,

und Roſten aufwenden , da ich alles , und

noch wohlfeiler in den Kramlaͤden haben

kann ? Aber — wem iſt es nicht bekannt ,

daß man daſelbſt gewöhnlich Sachen er —

haͤlt , die nicht am beſten und meiſtens

auf den Profit gemacht ſind ! Um dies zu

vermeiden , machte ich mich ſelbſt an die

Arbeit , und ob ich gleich manche Schwie

A a



rigkeit fand , ſo freute es mich doch nach —

ber , als ich das meiſte ſelbſt , ſchoͤn und

haltbar verfertigen konnte . Wie ich aber

geſagt habe , daß nicht jeder viele Roſten 0

darauf wenden kann und will , ſo ſuchte ich , F

ſie ſo viel als moͤglich zu menagiren . Im
r

Anhang iſt eine Anweiſung gegeben , wie
4

man ſich mehrere Materialien ohne RKoſten
f

anſchaffen und ſammlen kann ; ſo daß es
8

gewoͤhnlich nur noch des Verarbeitens be⸗
1

darf . Dabey ſind die Verſuche zu ſehr ge 8

ringen Quantitͤten angegeben , wornach je

der zuthun oder wegnehmen kann . Auf

6. Maas und Gewicht

muß man ebenfalls ſehr genau halten , und n

wo kein gewiſſes Maas oder Gewicht d

angegeben iſt , die Materialien genau mit ö

einander vergleichen und nach dem Augen — u

maas gebrauchen . Woch habe ich anzu

fügen , daß 1Unze 2 Loth , 1 Quart
i0

oder Nöſel 1 Schoppen und 1 Kanne —



Naas ausmacht , uͤbrigens alles gewoͤbnti⸗
und ches Maas iſt . Um wirkliche

7. Verſuche
ſten
en geſchwind und ohne Sinderniſſe machen zu
ich 4 4ich ,

konnen , ſo wird es nöthig ſeyn , die Mate⸗

m
rialien dazu vorzubereiten . Man ſtoſſe ſie

wie 4＋
alſo , je nachdem es ſeyn ſoll , grob und

8
fein , ſammle friſche Pflanzen , doͤrre und

9
dulveriſire ſie , ſuche überhaupt vom Fruͤh⸗

be
ling bis in den Winter alles anzuſchaffen 4

80 und vorzubereiten , damit man bei vorzu , 4
0je

hmenden Verſuchen ohngehindert fortfah⸗

uf ren kann Obige Arbeiten muß man in

müſigen Stunden verrichten ; den nichts

iſt wohl verdrießlicher , als , wenn man et⸗

und was verfertigen will , man noch lange ſu⸗ W
zicht chen , laufen , kaufen , ſtoßen und pulveriſi⸗

mit ren muß , wäͤhrend die beſte Zeit vergeht

gen⸗ und vieles verſchläͤudert wird .

35
8. Inſtrumente 10

Art
im kleinen , als Moͤrſer , Stöſſel , Meſſer ,

Saͤgen , Löffelchen , Schachteln , Raͤſtchen



8 3 2

u. ſ . wi verfertige man in fteien Stunden

um die Arbeiten zu erleichtern .

Dies wäre ohngefaͤhr dasjenige , was

ich hier vorherſagen wollte , um den Le⸗

ſern einen Wink zu geben , wie ſie bei den in

dieſem werkchen vorgeſchriebenen Verſuchen ,

verfahren ſollen . Mißrathene Arbeiten wird 0

ein jeder , hoffe ich , nicht meiner Schuld ,

ſondern übler Witterung , ſchlechten Mate⸗

rialien oder ungleichem Maas und Gewicht

beimeſſen . Ich wünſche , daß ſie einem je

den gerathen mogen , und ſchreite nun zum

Näahern .
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